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Trauer um Raubkatzen: Zoo Leipzig
verliert Löwen und Gepardin

Im Zoo Leipzig wurden am Mittwoch der Löwe Themba und
die Gepardin Tariro tot aufgefunden, nach medizischer

Behandlung.

Die jüngsten Ereignisse im Zoo Leipzig werfen ein Schlaglicht
auf die gesundheitlichen Herausforderungen, mit denen die
Tierpflege und -versorgung in Einrichtungen dieser Art
konfrontiert sind. Am Mittwoch wurden zwei große Raubkatzen,
ein junger Löwe und eine ältere Gepardin, tot im Gehege
aufgefunden, was sowohl bei Besuchern als auch im Team des
Zoos für Trauer sorgte.

Die traurigen Entdeckungen im Zoo

Der Löwe Themba, erst ein Jahr alt, war bereits seit mehreren
Tagen gesundheitlich angeschlagen und wurde am Dienstag
durch Tierärzte einer Narkoseuntersuchung unterzogen. Dabei
stellte man fest, dass sich ein großer Tumor in seiner Blase
gebildet hatte. Dr. Andreas Bernhard, der zuständige Tierarzt,
bedauert: „Es ist sehr bedauerlich, dass wir ihn nicht mehr
stabilisieren konnten und ihn heute Morgen tot im Gehege
vorfinden mussten.“

Die Schicksale der Raubkatzen

Ähnlich erging es der Gepardin Tariro, die elf Jahre alt war. Auch
sie erhielt tierärztliche Versorgung, nachdem ihre Blutwerte
auffällig waren. In einer weiteren Narkoseuntersuchung wurden
erhöhte Leberwerte festgestellt. Trotz aller Bemühungen konnte



den beiden Tieren nicht mehr geholfen werden, und sie wurden
am Mittwochvormittag von ihren Pflegern tot aufgefunden. Diese
traurigen Vorfälle unterstreichen die Herausforderungen, die mit
der Pflege der Tiere verbunden sind.

Die Bedeutung der tierärztlichen
Versorgung

Diese Ereignisse sind besonders wichtig, da sie auf die
Notwendigkeit einer kontinuierlichen tierärztlichen
Untersuchung und Behandlung hinweisen. In vielen Zoos
befinden sich Tiere, die möglicherweise unter nicht sofort
erkennbaren gesundheitlichen Problemen leiden. Die
Herausforderungen, die mit der Art der Haltung und Pflege in
zoologischen Einrichtungen verbunden sind, könnten
möglicherweise auch auf breitere Trends in der Tierhaltung
hindeuten.

Auswirkungen auf die Gemeinschaft und
den Zoo

Neben den Verlusten der zwei Raubkatzen gab es zudem den
Abschied von Laila, einem 15 Jahre alten Schabrackentapir-
Weibchen. Sie wird an den Zoo Dortmund abgegeben, um den
Anforderungen des Europäischen Erhaltungszuchtprogramms zu
entsprechen. Dies zeigt, dass Zoos auch in Bezug auf
Artenschutz und Zuchtprogramme aktive Rollen übernehmen.
Für die Besucher bedeutet dies nicht nur Verlust, sondern auch
die Vorfreude auf ein neues Tapir-Pärchen, das bald im Zoo
erwartet wird.

Schlussfolgerung

Die Ereignisse im Zoo Leipzig sind ein berührendes Beispiel für
die Herausforderungen, die Tierpfleger und Tierärzte bewältigen
müssen. Sie stehen vor der Verantwortung, das Wohlbefinden
der Tiere zu sichern und gleichzeitig die Bedürfnisse des



Artenschutzes zu respektieren. Es ist eine Erinnerung daran,
dass hinter jedem Tier im Zoo eine Geschichte steckt, die oft mit
signifikanten gesundheitlichen Risiken verbunden ist. Dieses
Engagement für die Tierpflege sollte von der Gemeinschaft
wertgeschätzt werden.
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